
Erfahrungsbericht über mein Semester an der Universität Verona 

Mein Erasmus-Semester an der Universität Verona war eine außergewöhnliche und 
bereichernde Erfahrung, die meine Erwartungen übertroffen hat. In diesem Bericht 
möchte ich zukünftigen Studierenden einige Einblicke und praktische Tipps für ihren 
eigenen Aufenthalt zu geben. 

Anreise und Vorbereitung  

Ich entschied mich, mit meinem Vater mit 
dem Auto nach Verona zu reisen , was 
mir erlaubte, eine größere Menge an 
persönlichen Gegenständen 
mitzunehmen. Diese Flexibilität erwies 
sich als äußerst vorteilhaft, da ich mich so 
von Anfang an in meiner neuen 
Umgebung wohler fühlte. Die 
Zugverbindung zwischen München und 
Verona ist aber auch sehr schnell und 
relativ günstig, mit dem FlixBus kann man 
bei rechtzeitiger Buchung oft für unter 25 
Euro von München nach Verona fahren. 
Die Vorbereitungen für meinen Aufenthalt 
begannen mehrere Monate im Voraus. Es 
war wichtig, alle notwendigen Dokumente 
rechtzeitig zu organisieren und sich über 
die Universität und die Stadt Verona zu 
informieren. 

 

Wohnungssuche 

Die Suche nach einer geeigneten 
Unterkunft in Verona gestaltete sich 
zunächst als Herausforderung. Die 
Universität Verona bietet zwar einen 
eigenen Wohnungsservice an, der 
Plätze in Studentenwohnheimen oder 
von der Universität (ISU) 
angemieteten Wohnungen vermittelt, 
jedoch sind diese oft schnell vergriffen. 
In den Wohnheimen werden oft 
Doppel- oder Dreibett-Zimmer 
vermietet. Glücklicherweise konnte ich 
durch die Vermittlung eines 
Kommilitonen der Hochschule 
München, der ebenfalls 
Betriebswirtschaftslehre studierte, ein 
Zimmer in einer Wohngemeinschaft 
finden. Diese persönliche Empfehlung 



erwies sich als Glücksfall, da viele meiner neu gewonnenen Freunde Schwierigkeiten 
bei der Wohnungssuche hatten. Daher möchte ich zukünftigen Studierenden 
dringend empfehlen, frühzeitig mit der Suche zu beginnen. Ein frühzeitiger Beitritt zur 
ESN-Verona WhatsApp-Gruppe ist ebenfalls ratsam, da dort regelmäßig 
Zimmerangebote von Studierenden aus vorherigen Semestern geteilt werden. 
Alternativ kann man auch private Suchen in Facebook-Gruppen in Betracht ziehen, 
wie z.B. die Gruppe "Spotted CASA - Università degli Studi di Verona". Hier ist 
jedoch Vorsicht geboten, um die Seriosität der Angebote zu prüfen. Es ist auch 
empfehlenswert, sich in der Umgebung des Campus Santa Marta umzusehen, da 
dies ein beliebter Treffpunkt für Studenten ist und eine gute Anbindung an die 
Innenstadt bietet. 

 

Orientierung und Campus  

Nach meiner Ankunft in Verona 
meldete ich mich am 
Orientierungstag an, wo ich die 
Gelegenheit hatte, andere 
internationale Studierende 
kennenzulernen. Der Campus der 
Universität Verona ist über die 
gesamte Stadt verteilt. Der Campus 
Santa Marta, auf dem die 
wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultäten angesiedelt sind, erwies 
sich als besonders schön und im 
Stadtteil Veronetta gelegen. Seine 
Nähe zu den bevorzugten 
Ausgehvierteln der Studierenden 
macht ihn zudem attraktiv. Der 
öffentliche Nahverkehr in Verona 
wird hauptsächlich durch Busse 
abgedeckt, deren Frequenz in den Nachtstunden jedoch begrenzt ist. Alternativ 
bietet sich die Anschaffung eines Fahrrads an, mit dem man, wie ich selbst erfahren 
habe, in etwa 10-15 Minuten von Vierteln wie Borgo Milano ins Stadtzentrum gelangt. 

 

Studium und akademische Erfahrung 

Die Universität Verona bietet eine breite Palette an Kursen für internationale 
Studierende an. Insbesondere am Campus Santa Marta werden zahlreiche 
Vorlesungen in englischer Sprache angeboten. Für Studierende der 
Wirtschaftswissenschaften besteht zudem die Möglichkeit, Kurse am Campus 
Vicenza zu belegen, der etwa eine Stunde mit dem Zug entfernt liegt. Ich entschied 
mich jedoch, ausschließlich Kurse in Verona zu belegen. Das Niveau der englischen 
Sprachkenntnisse der Dozenten war gut, und die Kurse waren gut strukturiert und 
durchweg machbar. Oft hat man dort die Möglichkeit durch Gruppen- bzw. 
Projektarbeiten schon während des Semsters einige Punkte zu sammeln. Es ist 



ratsam, sich bei der Kurswahl eher an den Masterstudiengängen zu orientieren, um 
Kurse zu finden, die denen der Hochschule München ähneln. Besonders 
empfehlenswert sind die Kurse "International Business Management" und "Risk and 
Resilience Management", die sich auch an der Hochschule München anrechnen 
lassen. Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften verfügt zudem über eine eigene 
Bibliothek (Biblioteca Santa Marta), die einen angenehmen Lernort bietet. 

 

Sprachliche und kulturelle Erfahrungen 

Während meines Aufenthalts in Verona hatte ich die Möglichkeit, Studierende aus 
aller Welt kennenzulernen, darunter Kommilitonen aus Deutschland, Mexiko, 
Brasilien, Norwegen und vielen anderen Ländern. Meine Englischkenntnisse 
erwiesen sich als ausreichend, um mich problemlos zu verständigen. Dennoch 
entschied ich mich, einen A2-Sprachkurs am CLA (Centro Linguistico di Ateneo) zu 
besuchen, um meine Italienischkenntnisse zu verbessern und mir diese Leistung 
anrechnen zu lassen. Die Offenheit und Herzlichkeit der Italiener haben mich sehr 
beeindruckt und den kulturellen Austausch bereichert. 

 

Freizeitgestaltung und Sehenswürdigkeiten  

Verona ist eine überschaubare, 
aber äußerst charmante Stadt mit 
einer reichen  Geschichte und 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten. 
Zu den Highlights zählen die 
weltberühmte Arena von Verona, 
die jedes Jahr das Opernfestival 
beherbergt, sowie das Haus der 
Julia, das Besucher aus aller Welt 
anzieht. In meiner Freizeit besuchte 
ich oft das Café L‘Attimo, das sich 
als beliebter Treffpunkt für 
Erasmus-Studierende etabliert hat. 
Zudem gab es regelmäßig 
Veranstaltungen wie Karaoke-
Abende in der Sunrise Bar und die 
wöchentlichen Erasmus- Nights im 
Campus Pub. Weitere 
empfehlenswerte Aktivitäten sind 
die ESN Bar-Tour durch Verona, das Bardolino Wine-Festival im Herbst, ein 
Tagesausflug nach Venedig und ein Besuch der Weihnachtsmärkte im Winter. Die 
Stadt bietet auch viele Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung, wie z.B. Cafés, 
Restaurants und Parks. 

 

 



Ausflüge und Reisen 

Die zentrale Lage Veronas 
ermöglichte es mir, zahlreiche 
Ausflüge in die Umgebung zu 
unternehmen. Besonders 
empfehlenswert sind Reisen nach 
Pisa, Genua und Cinque Terre, die 
alle gut mit dem Zug erreichbar sind. 
Auch die Städte Venedig, Mailand, 
Brescia, Bergamo, und Padua sind 
nur eine kurze Zugfahrt entfernt. Der 
nahegelegene Gardasee ist ebenfalls 
einen Besuch wert, nicht nur im 
Sommer, da es besonders zu Beginn 
des Wintersemesters noch einige 
sonnige Tage gibt, die man dort gut 
nutzen kann. Der Flughafen in 
Verona bietet zudem günstige Flüge 
innerhalb Europas an, was einige 
meiner Freunde mehrmals nutzen um 
sich weitere Städte anzusehen. Man 
bekommt durch die ESN-Card sogar 
Rabatt bei FlixBus und gratis 
Aufgabegepäck bei Ryan Air. 

 

 

 

Kulinarische Erlebnisse 

Verona und die umliegende Region sind 
bekannt für ihre exzellente Küche und Weine. 
Ein besonderer Tipp war für mich das 
Restaurant Malga in Veronetta zu besuchen. 
Für Weinliebhaber empfiehlt sich eine Tour 
durch die Weinkeller des Valpolicella-
Gebiets, wo man atemberaubende Ausblicke 
über Verona genießen kann. Ein Insider-Tipp 
für Studenten ist es eine neapolitanische 
Pizza bei Wallet Pizza in der Via XX 
Settembre zu essen, die man dort für 3,50 
Euro gefaltet auf die Hand bekommt. 

 

 



 

Das Leben in Verona und die Menschen  

Die Gastfreundschaft der Italiener hat mich vom ersten Tag an beeindruckt. Die 
Veroneser sind sehr herzlich und offen, besonders wenn man selbst Interesse an 
ihrer Kultur zeigt. Die Stadt bietet eine angenehme Lebensqualität mit einer guten 
Mischung aus Kleinstadt Flair und italienischer Atmosphäre. 

 

Fazit 

Insgesamt war mein Aufenthalt in Verona eine wertvolle und unvergessliche Zeit. Ich 
habe nicht nur meine akademischen Fähigkeiten weiterentwickelt, sondern auch viele 
Freundschaften geschlossen und die italienische Kultur intensiv kennengelernt. 
Jeder, der die Chance hat, an einem Erasmus-Programm teilzunehmen, sollte es auf 
jeden Fall nutzen! 

Ich hoffe, dieser Erfahrungsbericht hilft zukünftigen Studierenden, sich besser auf 
ihren Aufenthalt in Verona vorzubereiten und die bestmögliche Zeit zu erleben. 
 
 
 


